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Weltweite Anlattfl teile fu" aUe Informationen :über symboli­
sches Rechnen: Professor Brtmo Buckberger. Werksfoto

gewinnen". so KarI PUstl
300 bis 00 W sensehafter

und Praktiker 111lS aller Welt
kommen in den nächsten
Jahren nach Hagenbe g, wo
neben dem mittelalterlichen

aierhof auch neue For­
schung • und Wohng bude
entsteh n. In dennöensten
fünf Jahren werden 350 Mn­
}jonen SchllUng investiert.
Bezahlt von den· irmen. Die
Träger des Schlosses Hagen­
berg, Land übe terreich,
Handelskamm.er und Stadt
Linz werden finanziell nich
zusätzUcb belastet.

Das OItsbUd in Hagenberg
wird nicht nur dur'ch das re­
novlerte S<lbloß und die neu­
en Forschungs- und Wohn­
gebäude verändert. Hagen­
berg -mr'Cl bunter, ,. tematio­
naler. Ab r ohne exotisches
Sprachengewirr: DLe Um­
gan .. prache 1m und um
das Schloß agenberg ist
schlicht Englisch ..

Buchberger wuJ'de von den
50 international fillu'enden
"\ Issenschaftern für symbo­
liscbes Rechnen als Redaktl­
onsleiter des Journals auser­
koren. AUe weltweit gewon­
nenen neuen Erkenntnisse
auf dem Geb et des Compu­
terreehnens mit Formeln
statt mit Zahlen fließen, be­
vor sie pubi ziert wellden,
nach Hagenberg.

Aus Wissenschaftern
werden Manager

Die Soft Warehouse
OmbH leitet ein ehemaliger
Unlv.-Asslsten am Institut
von Professor Buchberger,
Doktor Bernhard Kut2Jer.
Soft Warehouse hat den Eu­
lIopa~Vertrieb 'bernommen.
DlePQrsche-Thchter Unl
Software Plus vermarktet
das kleinere Derive·Progr.am
auf einer ROM-Karte samt
dazugehörigem HP-Ta­
schenrechner.

.Wir sind kein Zuschußbe­
trl:eb" , bekräft gt agister
Karl PiJstJ, Geschäftsführer
und Manager des Software­
parks Hagenb rg daß außer
der einmBligen Investition
ins Schloß keine weiteren
Steuergelder mehr niellen:
"Es wird geforscht und Geld
damit vel'dient."

Ab September ist der zum
Schloß gehörende MaJerhof
so weit ausgebaut, daß die
ersten Firmen einziehen
können. Die Forschungsab­
teilungen von KEBA, STI­
WA, layreder COnswt, En­
gel oder Siemens sind nur ei­
nige der berelts fest­
steh nden indeglieder zwi­
schen Wissenschaft und Pra­
xis. ,,wir haben bereits eine
Reihe von Anfragen aus dem
Ausland und werden auf der
Teehnologie-Messe in Toklo
auch einige japaniscbe Higll·
Tech-Firmen für Hagenberg

ologie a.......s
,ae Japan

o '0 auf ich aufmerk am

Rechnen nach der
Honolulu-Methode

Die Porsche-Thchter Uni
Soft are Plus GmbH hat

ber lhte SeteiHgung Sof
Warehouse mit Sitz in Ha­
genberg ehi 0 ausgerelftes
Produkt, das spontan vom
Untemchtsministerium ge.

auft wurde. Das Schul-,
Universitäts- und Praktiker­
programm ..DeriveN redu­
z ert den Lern- und Arbeits­
aufwand für höhere Mathe­
matik auf ein Minimum.

Zur Programment ck-
lung hat der Linzer Univ.­
Prof. Dr. Bruno Buchberger
wä1lrend selner Berufllng an
die Universität Honolulu in
HawaU beigetragen. Beln
jetzt in: genberg etablier­
tes Universitätsinstitut
RISe - R'Csearch Institute
tor SymboUc Computation ­
istdas geistige Zentrum und
dut'Ch das wissenschaftliche
"Journal of Symbol c Corn­
putation" weltweit bekannt.

vatives nternehmen von
Weltrang. .

D e T\.mnelbohrm~hine

der Linzer Mayreder Oonsult
wühlt sich seit Herbst unter
d m Hafen von Bo ton
durch w· iebes Material. Der
Thnnel wird schon meinem

be tsgang geboJn't und au­
tom&tiseh ausgekleidet. In
Zukunft soU sich der Riesen­
wurm elbst durch das Erd-

ich steuern.
Die Software dazu. einige

KUometer weiter an einem
genau definierten Punkt aus
dem Berg herauszukommen,
wird ge "ade an dem zur Uni­
versität geh6renden For­
schungsinstitut. RISC in Ha­
genbrg entwickelt. . ayr­
ederOOnsulttrittmit diesem
gemeinsamen Produkt auf
der mternationalen Ausstel­
lung in Japan auf.

rung. Im So wareperk
Schloß H8genberg wird ein
Computerprogranunentwlk­
kelt, das die automati ehe
Erfassung von Handschrif·
te möglich macht.

KEBA präsentiert sieb mit
den noch nicht abgeschlos­
enen Fo sehungsa belten

im April auf der Thehnoio­
gie-Messe in 'It>kio als innos

i.

oe tee
Hage·beg

nive ität Linz' ud · m n machen in
Z. iVie ein d - iget Wurm bohrt ich d"· 200 I'· r

lange Ttmnelbaum . dune voll utomaUsdt dUl'cll B ,
der cann r verm auch .. Illampi - hand cllrift· n ZU
I en Ü. er können m+t dem nuarfn Lernpro
gl'amm in li :hnelle . eh .ierige ~ albem tf ur: a·
b n F n: di en teilwei . ehon real ier en Zu-
k " vi ionen ar it-en im . ühlvieJ"tler ehloß en­
b l'g' \ i .e malte und aJdiker baumah nebeneinan-
d r. Di r innovativ T il d r- . ep,}er . e ität
pr~. ntiert. ic nun aufd r.. Japan. 199-2'<'

In einet Bank in Hong­
koog müssen die Kunden
nicht zu ihrem Safe gehen,
die Stahl assen kommen
dank emer Linzer Entwick­
lung automat eh zu ihnen.

Dle rfahrer Firma KEBA,
auf Industrie- und Bankau­
tomatlo spezialls ert, arbe1­
tetnun. an einern weiteren
Schritt der Rationalisie-

Das Zentrum des .$qftwareparks BQfJenberg ist das Schloß.
Darin fst au.ch RISC Linz untergelrrachl. Werks/oto


